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Pon Rudolph von Habsburg bis auf
Reso:marión ( 1273 — íóoo).

die

§. 54,
Rudolph von Habsbur g,

ì^nker den Hohenstaufen war der Reichskörver
in viele kleine Staaten aus einander gefallen,
und allmählich hatte sich folgender Territorial-
zu stand ausgebildet. Der mächtigste unter den
Fürsten Teutschlands war der König Ottokar
von Böhmen, der auch über Oesterreich, Steier¬
mark, Krain und Kärnlhen herrschte. Nieder-
haiern ha re Herzog H e i n r i ch, Oberbaiern und
die Pfalzgrafschaft bei Rhein Herzog Ludwig
der Strenge, des erster« Bruder. Am Ober¬
rhein waren vor anderen mächtig die Bischöffe
von Straßburg und Basel und der Graf Ru¬
dolph von Habsburg, am Niederrhein der
Erzbischofs von Köln und die Grafen von Cleve,
in Westphalen die Bischöffe von Münster und
Paderborn und die Grafen von der Mark, in
Hessen und Thüringen die Landgrafen dieser Län¬
der und der Erzbifchoff von Mainz, in Niedcr-
sachsen das Haus Braunschweig; in Obersachsen
herrschte ein Stamm des Askanischen Hauses,
ein anderer Stamm desselben Hau,es über
Brandenburg.


